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Formen Sie die PrápositionalsáEe in Prápositionalobiekte um

Beispiel:
Alle Kinder frer¡en sich scfion darauf, dass sie viele scf¡óne Sachen gesdrenkt bekomfiren
Die Freu& atter$nde¡ auf dievielen scfiónen @sdrr/rre. + ¡Jo'^,,i *ztu g' er<,vr '

1. Sie sind schon neugie(¡ darauf, was sie gescfrenkt bekommen. Dre Ñe¡¡'?i' u 4 *e \e*'l+-*'e-
2. Die Mtiüer erinnern sie daran, dass sb noch einen Wunscñzetel an das Chfutkind oderden

Weihnacttsrnann sch reiben müssen
3. Die GróBe der Geschenke hángt davon ab, wie gut sie sich das garize Jahr iiber benommen haben.
4. Die Muter bereitet sich darauf Yor, den Nikolaus feundlich zu empfangen.
5. Mancte Kindertáumen davon, endlic*t einen Gameboy zu bekommen.
6. Sie mtissen sich davor hüten, einen Fehler beim Gedichtaufsagen zu mac-hen.

Beispiel:
Erwartete auf hrc Entscheidung.
Erwartete darauf, dass síe s'rc;h entsdtei#.t

lch freue mich üóere urc guten Deutsdú<enfiisse. ¿e,*,'6"'t d1/b ¡l* Yf Det*tscq e¡c'e&'t '

Vor allem montags leklen viele Scñület unter Kutzenfutionsmangel.
lch wurdere mbh immerwieder übereu¡e prteWgemac-hten Hausaufgaben.
Sicher habe ich eucf¡ schon wn&rRedúsdtreb¡efotm erZihlt.
Auch ich muss beim Schreiben auf die llpinel<frpitnaú &n neuen R*hfs,fue'Ú¡¡egpln aufrassen.
Die Kultusminister interessierten sich nicht fiirdie damitve¡bun&nen Pnbleme.
Mele bekanntedeutsche Sch¡ifisteller protestierten gegen die Ehfilhrungder neuen Regeln.
Die Lehrer milssen die Scñüler langsam aúúe an&¡e Sdtrcibungvorbereiten.
Ein bayedscher Studienrat kámpt vor Geficht ftlr die Erhalfung der alten Rechtschreibung.
Mde Deubche átgem sich üfur &n Zwang, neue Regeln lemen zu müssen.
Die Dlskussion über die Vercinkúurg derdeutscften Spradte nimrnt kein Ende-
Die Redaklion bittetdie Kunden noch um etwas Geduld, bis genügend neue Wórterbüchergedrud(sind.
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# Formen Sie die Satzglieder in Nebensátze um und umgekehrt

Ein schrecklicher Geburtstag
1 . Obvwht er wenig fugessen haüe, wurde ihm schlecht . -fro 6 d¿" w<,u; p¡e,,* Ízt+e,^¡ t*v rLe- i h',n t cLi,ac.l

2. Weil er skÍt mit seíner Frcmdh gestifren llrlfre, kam sb nidú. Wqe,v-/ AF^+g,rl¡-& ¡ *t*z3. Nútdemihm grufufc¡tvnr&n war, musste erdie Kezen ausblasen. Nc4t7*- , oi\*4. IJm sie auszuilasen hofte erüef Lufi. 7t*Ctnt) eq-CO ,",*.!t]ie
5. Beím Lufriolen datzte seine Hose. Er war so neruós, dass er beim Kucfienanscñneiden ziEerb. Wdlted /.4-%16. Staü ihn zu seinem jugendlidten Auss.eñen zu pegltlcl*vtlnsc-lcn bedauerte sein bester Freund sein

hohes Alte¡.. *h.e,/ a,aebú, (Xeu..*;")
7. Aus Wtit:ank und hahk er, als ob er am Vedusten wáre.
8. Beim AnsbBen mit seiner Nacñbarin zerbrach das wunderschóne Klstal§las, ein Famifienerbsüick,

das erzur Feier des Tages henauqeholt hatte.
9. Bevor db Gáste kamen, verbrannte er sbh die Zunge beim Probiercn der Gulaschsuppe. Vor
10. Um 3 Uhr bat er die Freunde nacfi Hause zu gehen, obwohl sich alle wünsctbn, noch bleiben z¡

dürfen, denn ohne einen letzten Ddnk wolite niemand gehen.
11. TroE des 0blen Geruchs eines mi§ebrachten Hundes ófhete wegen der drauBen henscfienden

Kálte niemand das Fenster' »b'^'vlAL
12. Ab er am náchsten Tag auñaachte, vyar sein Ednnerungsvermógen u,egen des viebn Alkohols wie

ausgelósc{rt. W) (,,,-) I ttV;lue^§".
13. BeiseinemnáchstenGeburbtagwirdersicherkeinGeburtstagsfestmehrmachen.4tteaw

{T

*
e
I


